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61.902 36.762 30.967 9.225 12.262

Biberach an der Riß, Stadt34.060 Laupheim, Stadt 22.869 Riedlingen, Stadt 11.082 Bad Buchau, Stadt 4.565 Bad Schussenried, Stadt 9.114

Eberhardzell 4.598 Achstetten 5.109 Altheim 2.107 Alleshausen 546 Ingoldingen 3.148

Hochdorf 2.373 Burgrieden 4.246 Dürmentingen 2.628 Allmannsweiler 335

Mittelbiberach 4.435 Mietingen 4.538 Ertingen 5.402 Betzenweiler 777

Ummendorf 4.465 Langenenslingen 3.622 Dürnau 466

Attenweiler 1.965 Unlingen 2.413 Kanzach 486

Maselheim 4.676 Uttenweiler 3.713 Moosburg 216

Warthausen 5.330 Oggelshausen 987

Seekirch 310

Tiefenbach 537

Verwaltungsgemeinschaft

Bad Schussenried/Ingoldingen

Verwaltungsgemeinschaft

Biberach

Verwaltungsgemeinschaft

Laupheim

Verwaltungsgemeinschaft

Riedlingen

Gemeindeverwaltungsverband

Bad Buchau

15.073 8.698 15.437 7.133 8.782

Ochsenhausen, Stadt 9.192 Schwendi 7.010 Berkheim 3.134 Rot an der Rot 4.601 Schemmerhofen 8.782

Erlenmoos 1.828 Wain 1.688 Dettingen an der Iller 2.707 Tannheim 2.532

Gutenzell-Hürbel 1.871 Erolzheim 3.408

Kirchberg an der Iller 2.209

Kirchdorf an der Iller 3.979

Steinhausen an der 

Rottum

Verwaltungsgemeinschaft

Ochsenhausen

Verwaltungsgemeinschaft

Schwendi

Gemeindeverwaltungsverband

Illertal

Gemeindeverwaltungsverband

Rot/Tannheim
Schemmerhofen

2.182

Rechtliche Grundlagen 

§ 22 Abs. 4 Satz 3,4 LkrO

§ 22 Abs. 4 Satz 5 LkrO

§ 22 Abs. 4 Satz 6 LkrO

§ 22 Abs. 4 Satz 7 LkrO

Jede Gemeinde, auf die nach ihrer Einwohnerzahl mindestens 4 Sitze entfallen, bildet einen Wahlkreis. 

(hier: Biberach und Laupheim) 

Kleinere Gemeinden, können mit ihr zu einem Wahlkreis zusammengeschlossen werden.

Kein Wahlkreis nach den Sätzen 3 u. 4 erhält mehr als 2/5 der Sitze. (hier: maximal 21  Sitze)

Gemeinden, die keinen Wahlkreis bilden u. auch zu keinem Wahlkreis nach Satz 4 gehören, werden 

zu Wahlkreisen zusammengeschlossen, auf die mindestens 4 und höchstens 8 Sitze entfallen.

Bei der Bildung von Wahlkreisen nach Satz 6 sollen neben der geographischen Lage und der Struktur 

der Gemeinde auch die örtlichen Verwaltungsräume berücksichtigt werden.


